
31. Juli 2024

„Neuer Leiter der Ordnungspolizei in
Regensburg: Gerhard Huf übernimmt“
Am 31. Juli 2024 verabschiedete die Bayerische Polizei

Klaus Müller in den Ruhestand und führte Gerhard Huf als
neuen Leiter des Sachgebiets E 2 ein.

Am 31. Juli 2024 fand im Polizeipräsidium Oberpfalz in
Regensburg eine wichtige Übergabe von Führungspositionen
statt, die weitreichende Auswirkungen auf die
Sicherheitsstruktur in der Region haben könnte. In einem
feierlichen Rahmen wurde der langjährige Leiter des
Sachgebietes Ordnungs- und Schutzaufgaben (E 2), Leitender
Polizeidirektor Klaus Müller, in den Ruhestand verabschiedet.
Gleichzeitig wurde Kriminaldirektor Gerhard Huf als neuer Leiter
des Sachgebiets E 2 vorgestellt.

Der Beitrag von Klaus Müller zur Sicherheit
der Oberpfalz

Klaus Müller, der seit 2021 in seiner aktuellen Position tätig war,
hat eine beeindruckende Karriere in der bayerischen Polizei
vorzuweisen. Nach über 40 Jahren im Polizeidienst, in denen er
verschiedene Positionen innehatte und zahlreiche Einsätze
leitete, wird sein Wissen und seine Erfahrung in der
Koordinierung großer Polizeieinsätze, insbesondere bei
Versammlungen und Fußballspielen, definitiv vermisst werden.
Polizeipräsident Thomas Schöniger lobte Müllers Engagement
und betonte die Bedeutung, die seine Leistungen für die
öffentliche Sicherheit in der Oberpfalz hatten.

Die Einarbeitung des neuen Leiters Gerhard



Huf

Gerhard Huf, der seinen Wohnsitz in Nittenau hat, ist eine
erfahrene Führungskraft und bringt einen umfangreichen
Hintergrund in der Kriminalitätsbekämpfung mit. Er war bislang
Leiter der Kriminalpolizeiinspektion Amberg und wird ab dem 1.
August 2024 die Verantwortung für das Sachgebiet E 2
übernehmen. Sein Wissen über die Herausforderungen in der
Oberpfalz wird für die Aufrechterhaltung von Ordnung und
Sicherheit von großem Vorteil sein. Huf hat sich einen Ruf durch
seine Arbeit im Bereich des Staatsschutzes und in
verschiedenen Führungspositionen innerhalb der Polizei
erarbeitet.

Die Bedeutung solcher Übergaben für die
Gemeinschaft

Die offizielle Übergabe von Positionen ist mehr als nur ein
formeller Akt; sie stellt auch einen entscheidenden Moment für
die Identität und das Vertrauen in die Polizeiarbeit dar. In einer
Zeit, in der Sicherheitsfragen immer häufiger auf der Agenda der
Bürger stehen, ist es von größter Bedeutung, dass nicht nur die
Kontinuität gewahrt wird, sondern auch frische Sichtweisen in
Führungspositionen eingebracht werden. Der Wechsel in der
Führungsebene kann neue Impulse zur Verbesserung der
Sicherheitsstrategie und zur besseren Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Behörden geben.

Ausblick auf die kommende Amtszeit

Die Einführung von Gerhard Huf könnte auch die Ansätze zur
Kriminalitätsbekämpfung in der Region beeinflussen, zudem
wird erwartet, dass es eine verstärkte Konzentration auf die
Bekämpfung organisierter Kriminalität und politisch motivierter
Straftaten geben wird. Mit seiner umfassenden Ausbildung und
Erfahrung ist Huf gut vorbereitet, um die Herausforderungen des
Sachgebietes E 2 anzugehen und die Sicherheit in der Oberpfalz



zu gewährleisten.

Insgesamt markiert dieser Wechsel eine bedeutende
Entwicklung für die Polizei in der Oberpfalz, die sowohl die
Mitarbeiter als auch die Gemeinschaft betreffen wird. Die
kommenden Jahre werden zeigen, wie sich die Strategien und
Schwerpunkte unter der Führung von Gerhard Huf entwickeln
werden.
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